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Vorwort und Danksagung

Sie haben sich für ein duales Studium entschieden – herzlichen Glück-
wunsch! Sie haben eine spannende und bereichernde Art des Studie-
rens gewählt. Auf dem Weg zum Studienabschluss verknüpfen Sie 
fortlaufend Theorie und Praxis, während Sie sogar noch ein wenig 
Geld dabei verdienen.

Verflucht haben Sie dieses Studienmodell mit Sicherheit auch schon 
oft. Immer dann nämlich, wenn Sie in einer wissenschaftlichen Arbeit 
Theorie mit Praxis verknüpfen sollen, während die Zeit knapp wird.

Herkömmliche Ratgeber helfen beim Verfassen wissenschaftlicher 
Arbeiten im dualen Studium nur bedingt weiter. Die besonderen Fra-
gen von Studierenden im dualen Studium werden genauso wenig 
thematisiert wie die Konflikte, die sich in der Dreierkonstellation „Stu-thematisiert wie die Konflikte, die sich in der Dreierkonstellation „Stu-thematisiert wie die Konflikte, die sich in der Dreierkonstellation „Stu-
dierende  – Praxispartner  – Hochschule“ ergeben können. Vielleicht   – Hochschule“ ergeben können. Vielleicht   – Hochschule“ ergeben können. Vielleicht   – Hochschule“ ergeben können. Vielleicht 
haben Sie bereits anderweitig nach Orientierung gesucht, etwa bei haben Sie bereits anderweitig nach Orientierung gesucht, etwa bei haben Sie bereits anderweitig nach Orientierung gesucht, etwa bei haben Sie bereits anderweitig nach Orientierung gesucht, etwa bei haben Sie bereits anderweitig nach Orientierung gesucht, etwa bei haben Sie bereits anderweitig nach Orientierung gesucht, etwa bei 
Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große Mitstudierenden oder Alumni. Dennoch ist wahrscheinlich eine große 
Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-Unsicherheit geblieben, ob Sie den richtigen Weg beim Verfassen wis-
senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem senschaftlicher Arbeiten eingeschlagen haben und ob dieser zu einem 
guten Ergebnis führt. guten Ergebnis führt. guten Ergebnis führt. guten Ergebnis führt. guten Ergebnis führt. guten Ergebnis führt. 

Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges Sehen Sie die geforderten wissenschaftlichen Arbeiten als lästiges 
Übel? Als etwas, das einfach erledigt werden muss, um das Studium 
zu absolvieren? Ist Ihnen der Sinn einer solchen Arbeit noch nicht 
klar? Dann bleiben Freude und Motivation natürlich auf der Strecke. 
Vielmehr noch: Sie schöpfen das große Potenzial an Erkenntnisgewinn 
nicht aus, das in einem solchen Kontext besteht.

Sie sollten dieses Buch lesen, wenn auch nur einer der drei folgenden 
Gründe auf Sie zutrifft:

…Sie möchten wissen, worauf Sie beim Anfertigen einer wissenschaft-
lichen Arbeit im dualen Studium achten sollten.

…Sie möchten herausfinden, wie Sie mit mehr Freude und Motivation
an solche „dualen Arbeiten“ herangehen können.

…Sie möchten zu wirklich hilfreichen Erkenntnissen gelangen, die der 
Praxispartner umsetzen kann.

Zielgruppe des Buches

Das Buch richtet sich an Studierende im dualen Studium an Dualen 
Hochschulen/Berufsakademien Fachhochschulen oder Universitäten, 
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sei es im Präsenz- oder Fernstudium. Ein duales Studium kann in 
verschiedenen Formaten stattfinden: ausbildungs-, praxis- oder be-
rufsintegrierend sowie ausbildungs-, praxis- oder berufsbegleitend. 
Studierende all dieser Lernkontexte finden in dem geplanten Buch 
Hilfestellung und Anregung beim Verfassen ihrer wissenschaftlichen 
Arbeiten.

Wie Sie dieses Buch lesen können

Selbstverständlich können Sie dieses Buch ganz normal von Kapitel 1 
beginnend von vorne nach hinten durchlesen. Das empfehle ich Ihnen 
sogar, denn bei der Zusammenstellung der Inhalte in genau dieser 
Reihenfolge habe ich mir ja etwas gedacht. Sie soll Ihnen zuerst die 
Grundlagen an die Hand geben, damit Sie die Anforderungen bei der 
praktischen Umsetzung besser einordnen können. Dann wissen Sie 
besser, was zu tun ist und warum.

Eine Besonderheit werden Sie allerdings bemerken: Dem ersten Kapitel Eine Besonderheit werden Sie allerdings bemerken: Dem ersten Kapitel Eine Besonderheit werden Sie allerdings bemerken: Dem ersten Kapitel 
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Sie dies einfach zu dem für Sie passenden Zeitpunkt: Wenn Sie sich 
zum ersten Mal von Grund auf mit dem wissenschaftlichen Arbeiten 
befassen, sollten Sie zuerst eine Basis schaffen, indem Sie Kapitel 0.1 
zum WISAR und anschließend die Inhalte der Kapitel 1 bis 4 lesen. 
Sie kehren dann später zu Kapitel 0.2 zum Thema KI zurück. Wenn 
Sie bereits ein solides Vorwissen haben, können Sie das letztgenannte 
Unterkapitel gleich zu Beginn lesen und KI bei der Lektüre des Buches 
direkt mitdenken.

Seien Sie sicher, dass Sie meine allergrößte Hochachtung für das Ein-
gehen der Doppelbelastung im dualen Studium haben. Ich möchte Ihre 
Nerven nicht mit weltfremden oder zeitraubenden Tipps strapazieren. 
Alle Vorgehensweisen sind erprobt und machbar.

Vielleicht sind Sie versucht, Kapitel 1 und 2 zu überspringen, weil sie 
vermeintlich nur bereits Bekanntes enthalten. Ich lade Sie ein, diese 
Kapitel trotzdem zu lesen. Sie werden einen neuen Blick auf das duale 
Studium und vor allem die Notwendigkeit von wissenschaftlichem 
Arbeiten und Forschen erhalten.
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Insbesondere wenn Sie in einem Motivationstief stecken, könnte Ihnen 
Abschnitt 1.2 helfen

Wenn Sie von klassischen in das duale Studienmodell gewechselt sind, 
sind Ihnen die grundsätzlichen Herangehensweisen an das wissen-
schaftliche Arbeiten vertraut. Lesen Sie in diesem Fall Kapitel 1 und 2 
besonders aufmerksam und fokussieren sich dann in Kapitel 3 und 4 
nur auf die für Sie relevanten neuen Informationen.

Für besonders Eilige habe ich die so genannte „Fast lane“ eingebaut, 
also eine Art Überholspur. Sie finden sie in den entsprechenden Kästen 
oder noch schneller über die Zusammenstellung im → Anhang.

Sollten Sie spezifische Fragen haben, ist vielleicht der Zugang über 
die FAQ im → Anhang der beste Weg für Sie. Dort finden Sie eine 
Auflistung der wichtigsten und am häufigsten gestellten Fragen mit 
Verweisen auf die entsprechenden (Unter-)Kapitel.

Insgesamt sollen Ihnen die vielen Querverweise das Nachschlagen 
erleichtern. So können Sie bequem von einer für Sie in dem Moment 
relevanten Stelle zur nächsten springen.

Ich beziehe mich an einigen Stellen auf mein Buch „Wissenschaft-Ich beziehe mich an einigen Stellen auf mein Buch „Wissenschaft-Ich beziehe mich an einigen Stellen auf mein Buch „Wissenschaft-Ich beziehe mich an einigen Stellen auf mein Buch „Wissenschaft-
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wollen, ziehen Sie gern weitere Bücher zu Rate. Nach der Lektüre von 
Kapitel 2 können Sie einschätzen, worauf Sie dabei achten müssen. 
Für den fundierten Einstieg reicht das vorliegende Buch jedoch auf 
jeden Fall aus!

Sollten Sie Fragen oder Anregungen zum Inhalt des Buches haben, 
dürfen Sie mich gern kontaktieren. Sie erreichen mich unter der 
E-Mail-Adresse: andrea.klein@wissenschaftliches-arbeiten-lehren.de

Einige Begriffsklärungen

Manchmal hört man den Begriff „normales Studium“ als Abgrenzung 
zum dualen Studium (z. B. „Mein Kumpel studiert nicht bei uns, der 
studiert normal.“) Ich verwende stattdessen lieber den Begriff „klas-
sisches“ oder „traditionelles“ Studium“, weil ich das für treffender 
halte. Das duale Studienmodell ist zwar derzeit tatsächlich nicht der 
Normalfall. Es ist jedoch ein Trend hin zu diesem Modell und generell 
zu einer größeren Vielfalt der Studienmodelle zu erkennen.
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